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Von abgemeldet

Kapitel 3: 

Also, der übliche Disclaimer: Gehört alles Joanne Kathleen Rowling.
Warnings: SLASH!!!!!!!!!!!( also wird auf jeden Fall noch)
Pairings: Harry x Draco ; Ron X Hermine
Reviews: Überlebenswichtig!Also immer her damit: molinder@aol.com

  Kapitel 3: Träume und Bekenntnisse

  Harry und alle anderen Gryffindors gingen in den Gryffindor-
Turm . Hermine war Vertrauensschülerin geworden und hatte das Passwort. Fred war
Nachfolger von Oliver Wood geworden und das erste, was er tat, war, Ron zum Hüter
zu machen. Er hatte ein Zimmer mit drei Betten. Es waren nur zwei davon belegt: das
von ihm und das von Ron.
Er räumte rasch seine Klamotten in den Schrank und sein übriges Zeug in den
Nachttisch und die Kommode. Dann zog er sein Pyjama an und kroch unter die
Bettdecke.
Er war ziemlich müde und schlief sofort ein

*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

Er flog in vollkommener Dunkelheit über da Quidditchfeld.
Nach einer Weile legte er noch einen Wronvski-Bluff hin und setzte dann zur Landung
an und landete sanft auf dem Boden. Er wollte sich gerade das Feld verlassen und
zurück zum Schloss, als er etwas gold- silbern schimmerndes auf den Rängen
erblickte.
Er dachte zuerst, es wäre der Schnatz, doch das war nicht möglich, denn er hatte nicht
mit dem Schnatz gearbeitet. Doch nun war er neugierig. Er drehte sich um und ging
zurück zur Tribüne. Er ging auf das Ding, was immer es war, zu. Er stieg langsam die
Treppe hinauf und öffnete die Tür zu den Sitzplätzen. Er glaubte seinen Augen nicht
zu trauen.
Dort saß Draco Malfoy und weinte!!!!!!!!!!!!
Ja, allen Ernstes, er weinte.
Er, dessen Schale nach außen so hart wie Stein war; der, Der nie seine Gefühle zeigte;
der, dessen Augen immer völlig emotionslos waren; er. Der große Draco, ein Malfoy,
weinte.
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Draco hatte ihn noch nicht bemerkt. Harry stand nur da und starrte wie gebannt auf
Draco, von dem nur vereinzelt hin und wieder ein Schluchzer zu hören war.
Mittlerweile hatte auch der Himmel angefangen, zu weinen.
Harry wusste nicht genau, was oder warum er das tat, er wusste nur, dass es
irgendwie richtig war. Er ging langsam auf ihn zu. Die Bretter knarrten unter seinen
Füßen: Draco wusste nun, dass jemand kam, doch er wollte nicht wissen wer es war,
schaute nicht auf. Harry kniete sich vor ihm hin und legte ihm vorsichtig eine Hand auf
die Schulter. Mit der Anderen hob er das Kinn des Slytherins. Er sah in ein Paar
sturmgraue Augen, unendlich schön und voller Emotionen. In ihnen schimmerten
blau- silberne Tränen. Obwohl es eigentlich nur sein Erzfeind war, weckten die Tränen
in ihm, tief unten in seiner Seele, ein Gefühl des Mitleids und der, ja, einer Art
Zuneigung und Liebe.
Er nahm ihn zärtlich in die Arme.
Einige Zeit geschah gar nichts. Dann, ganz zaghaft, bewegten sich die Hände Dracos.
Sie legten sich leicht auf Harry' s Rücken und drückten ihn leicht zu sich her. Harry war
überrascht, dass Draco so reagierte, nahm ihn dann aber fest in die Arme. Dennoch
war er vorsichtig, denn Draco wirkte extrem zerbrechlich. Dann sackte Draco in Harry'
s Armen zusammen. Er hatte das Bewusstsein verloren.
Mit einem Mal überkam Harry der Drang, Draco zu küssen. Er wusste, dass es Draco
gegenüber unfair war, weil er sich, wenn er es nicht gewollte hätte, nicht wehren
konnte. Er tat es trotzdem. Dann stand er mit Draco in den Armen auf und ging
zurück.
Dort brachte er ihn in den Krankenflügel. Er fand Madam Pomfrey in ihrem Büro.
Harry erzählte ihr, was geschehen war, dann verfrachtete Mme Pomfrey Draco in
eines der Betten mit der Bemerkung, er hätte sich bei diesem Wetter da draußen den
Tod holen können.
Sie schickte Harry in seinen Turm zurück. Doch dieser bestand darauf, die Nacht bei
Draco zu verbringen. Er wirkte so entschlossen, dass Mme Pomfrey gar nicht erst
versuchte, ihn davon abzuhalten.
Er setzte sich an Draco' s Bett. Er legte seinen Kopf auf Draco' s Bettdecke und schlief
nach kurzer Zeit ein.

*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

"Harry! HARRY!!!!!" Ron' s Geschrei weckte ihn auf. Er rieb sich verschlafen die Augen.
Gott, hatte er einen Mist geträumt. War ja schlimm. Wobei....
Wenn er es sich recht überlegte, fand er den Traum sogar schön und je mehr er
darüber nachdachte, desto mehr wuchs in ihm der Wunsch, dass sich der Traum
erfüllte. Doch wenn dies geschehen sollte, müsste er jede Nacht um etwa Mitternacht
mit dem Besen auf dem Quidditchfeld sein. Das würde er nicht durchhalten,
außerdem würde er jede Nacht Gefahr laufen, von Filch oder sonst jemandem
erwischt zu werden. Also ließ er die Sache auf sich beruhen.
So verging die Zeit und Harry dachte immer öfter und immer intensiver (~Nein! Nicht
das was ihr denkt!~) an Draco und mit der Zeit begann eine Stimme in seinem Kopf
laut zu werden, er solle es sich endlich eingestehen. Anfangs wusste er nicht was die
Stimme meinte, doch mittlerweile merkte er, dass immer, wenn Draco in der Nähe
war, sein Herz schneller schlug, er eine Gänsehaut bekam und ein flaues Gefühl im
Magen hatte. Auch in der großen Halle beim Essen sah er ständig zu dem blonden
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Slytherin hinüber. Ab und zu trafen sich ihre Blicke. Sie schauten sich meist nicht lange
an, aber es genügte, um Harry sehen zu lassen, dass kein Hass, oder sagen wir, nicht so
viel Hass wie sonst, in Draco' s Augen lag. Das gab Harry zu denken. Er musste sich
wohl oder übel eingestehen, dass er sich in den Slytherin verliebt hatte.
Aber was empfand der blonde Jung für ihn??
Manchmal bezweifelte Harry, dass er überhaupt Gefühle hat, wenn es nicht um ihn
geht.

Flashback *~*~*

Beim Hinausgehen aus dem Klassenzimmer für Zau-
bertränke, hatte Draco Goyle einen Wink gegeben, Ron anzurempeln. Dieser war
natürlich sofort auf hundertachtzig.
Hermine' s vergebliche Versuche, Ron davon abzuhalten, sich auf Goyle zu stürzen,
hatte nur das Ergebnis, dass sie in eine nicht gerade harmlose Schlägerei mit
hineingezogen wurde.
Hermine lag plötzlich am Boden und hatte eine große Platzwunde, von einem
Faustschlag Goyle's, der eigentlich hätte für Ron sein sollen, am Kopf. Draco hatte sich
natürlich wie immer aus allem fein raus gehalten und stand mit Harry etwas abseits
des Geschehens. Als Hermine zu Boden ging, konnte er einfach nicht anders , als
Draco einen bösen Blick zuzuwerfen ( was ihm nicht wirklich gelang ) und sagte: " Pfeif
dein Hündchen zurück, Draco!!!" - "Ha, schon wieder der Vorname." Harry sah leicht
verwirrt aus und noch verwirrter, als Draco, ohne ein weiteres Wort zu Harry, Goyle
zurückrief, Harry einen letzten Blick zuwarf und dann verschwand.
Harry rannte zu Ron und Hermine. Hermine war bewusstlos und Ron blutete stark im
Gesicht. Dennoch hob Ron Hermine auf. Harry half ihm, Hermine und sich selbst in den
Krankenflügel zu bringen, da Ron nicht mehr wirklich geradeaus laufen konnte. Im
Krankenflügel angekommen, verarztete Mme Pomfrey sofort Hermine und Ron,
verfrachtete sie jeweils in ein Bett ( sehr zum Missfallen Ron' s) und ließ sich dann von
Harry die Schlägerei bis ins Detail schildern.

Flashback Ende *~*~*

TBC
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